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Durchleuchtung des Schweizervolkes

Aber gälezi Herr Tokter wänn's dänn so wit ischt möcht i gern assischtiere!"

Pfarrer Werdenberg II.

Unser Pfarrherr, ein recht freundlicher,
fröhlicher Herr, ist Mitglied der
Feldschützengesellschaft. Das haben ihm
die Herren Kirchenvorsteher etwas übel

Ovignac Senglel
Der gute Eier-Cognac

Gibt neue Kraft und
Lebensfreude

August Senglet A.-G. Multen/

genommen und ihm beigebracht, dafj
es nicht gerade schicklich sei für den
Pfarrer. Aber da sind sie an den Lätzen
geraten. Sie bekamen nämlich zur
Antwort: «Mini Herre, das goht Eu gar nüf
a, wenn i nämlig chönnt blose, gieng
i no i d'Musig » G. L.

HOTEL

ALBANA
(wttet und gfnueft"

Pensionspreis Fr. 14.50
Wochenpauschal Fr. 120.
(alles inbegriffen)

Alfred Koeh, Direktor

Käteli plagt die Hauskatze, und auf

die Vorwürfe ihrer Mutter antwortet die
Kleine: «Si isch es Säuli, Muetti, si

schpäut sech uf Bei u wüscht sech dermit

ds Gsicht ab!» H_R'

Abwechslungsreiche

Mittagessen
sowie à la Carte-Speisen

dazu

feinste
Walliserwein-
Spezialitäten

im Parterre u. 1. Stock

Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringeratr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 8983

tTJuIHser Relier
CAVE VALAISANNE

20

àp gàle-?i lìi' loktei' wänn's àn 8v wit i8ont möoni i ge^n a88Ì8enià "

p'far'k'si' vVs^s^vei'g II.

l-inzsr ^isrriisrr, sin rsciit trsuncilicnsr,
iröiiliciisr i-isrr, ist /Vìitgiisci cisr i^slci-
zciiütisngszslizciisit. Osz iisizsn inm
ciis i-isrrsn Kirclisnvorztsiisr stwsz ülzsi

Uvignsc 8vnglet
Oer izute Lier LoAiiao
<?it>t neue ürskt unc!
I^ebeaskreucte

àgittt Zenglet ^. K. Buttel»

gsnommsn unci iiim izsigslzraciit, cisi;
sz niciit gsrscis zciiici<Iicti zsi iür cisn
f'tsrrsr. /^izsr cis zinci zis an cisn >.st?sn

gsrstsn. 8!s izslcsmsn nsmiicii 2ur /^nt-
wort: «/Vìini t-isrrs, cisz goiit I^u gsr nüt
s, wsnn i nsmlig ciiönnt lzlozs, gisng
i no i ci'/V,uzig » lZ >-

l-IO's^l.

Vv/o<^sn^u5cns! r>. 120.

Kstsli oisgt ciis i-isuzi<.st2S, unci sui
ciis Vorwüris iiirsr /Vìuttsr antwortet ciie

KIsins: «8i izcii sz 8äuii, /Vìustti, zi

zciiOsut zscii ui IZsi u wüzciit zscii cisr-

mit ciz Oziciit siz!» ri,-rî.

j,b««or>slung»rsions

IVliiiage88kn

fein8te
Vi/allàvvà
8pe?ialitàtvn

ira ?k,rr«rr» u. I. Ltoà

Tlürict» < w-?: ttsuptbkk, üb. <ZIc>>>us>>rûà«.I'-r>tr»>-

^Skrinx-r-tr. 21 îiilv Sàum°cj>-r-?ruri>s«, 32 89SZ

walliber Keller

L0



Ein Erzeugnis, das auch im 6. Kriegswinter trotz Materialverknappung und

beengenden kriegswirtschaftlichen Vorschriften an Qualität und Strapazierfähigkeit

unübertroffen bleibt.

Basel
Serbergasse 35

Genève

rue du Marché 10

Thun
Bälliz 32

Zürich
Usteristraße

Linteschergasse

Löw-Schuhe führt jedes gute Schuhgeschäft

der feineVermouth
rot, weiss und demi sec

faf Rolli-Royce unter

den TrockanrMteMpptratert

Emanuel Stickelberger

Historische Miniaturen
und Novellen

Die besten Erzählungen des Dichters in 6 Bändchen
mit farbigen Einband-Holzschnitten

von Burkhard Mangold

Einzelhändchen geb. Fr. 2.60, alle 6 Bandchen in Kassette Fr. 15.60

Das Journal de Genève" schreibt:

Bei Gelegenheit von Emmanuel Stickelbergers 60.
Geburtstag hatte der Verlag Sauerländer in Aarau die
ausgezeichnete Idee, in kleinen handlichen Bändchen 6
Novellen des großen Romanschriftstellers und Geschichtsschreibers

wieder herauszugeben, von denen der zweite
Band von «Holbein in England» soeben erschienen

ist. Man wird aufs neue die Kunst des Erzählers,
die feinen Gefühle, mit denen er seine Novellen belebt,
die Gaben der Phantasie und des Humors bewundern
und die Art, wie er es versteht, so elegant vom Ernsten
zum Lieblichen, vom Heiteren zum Strengen
überzugehen."

VERLAG H. R. SAUERLÄNDER & CO., AARAU
Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

«Ich habe gestern einem Ihrer Polizisten
mein Auto geliehen zur Verfolgung eines
Diebes. Kann ich wieder darüber verfügen?»

«Ja; aber das Schluhlicht war defekt: kostet
zehn Franken Bufje.» «The Humorist»
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lîm cis7Siigni8, ljgs iZUuii im 6. ^isg8^!ntös tà iMkiìààsMng und

bssngenclsn ks>egsmànsft!>LNôii Voi8Ltii!stön lZusütät uncl 8tisps?iöi-

fànigksiî unàtttàn blsidt.

Lerdergssse ZS

LtZNLVö

rus ciu kilzwnè Il>

Inun
Sàlii- Z?

^üsien
llstsristrsIZe

l.ià5àrggs5s

l.M-8Lnuns fünl-t jöc!ö8 gà 8àngS8Lnàlt

cier teine Vermoutti
rot. weis5 unci olcmi xec

Die desteri Lr-änluriFen cies Oicnter» in 6 ûcïnà/i«,i
mit /arbixen Linbanci //oizscnnitlen

van öur/inarci Atanxo/c/

Das ^«Urnal Äk keiàv" scbreibt:

Lei tZeleßenoeit von Immanuel Lticlcelberizers 6t). Le
burtstax batte cler Verlag Lauerläncler in .^arau clie

ausgeneieknete Iclee, in kleiner, banâlicbeii iZän6cbeo 6
Novellen cles groken iîomansebriktstellers uncl <?escbiebts
sebreibers iviecler kerausnugeben, von cieuen 6er Nivsite
lianci von »Holbeiii in iZnglancl» soeben erscbie-
uen ist. iVlaii >vircl ant's neue clie Kunst cies lLrnäblers,
ciie keinen <?eküble, mit cleiieri er seine Novellen belebt,
ciie Laben cier ?bsntasie uncl cies Humors bevvunclerr»
iincl clie ^rt, vie er es verstebt, so elegant vom Lrnster»
num l.ieblicb«ll, vom Heiteren num Ztrengen übernu
gellen."

«icb bstzs gsstsrn sinsm ibrsr foiinistsn
msin ^uto gsiisbsn nur Vsrtoiczuncz sinss
Oisizss. Xsnn icb wiscisr ciarüksr vsrtügsn?»

«is; aksr ciss 5cbluhiicbt wsr cistsict: Icostsi
nsbn frsnicsn Suhs.» «^n« «umorizl»
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